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Betriebsleiter Roland Bahlk
– auch nicht gerade klein ge-
raten – steht neben einem in
der Sandgrube Sülbeck aus-
gebuddelten „Findling“, der
in etwa 20 Tonnen auf die
Waage bringt und dennoch
von einem Volvo-Radlader
gerollt werden kann.

Vertriebsleiter Ulrich Skaba
(links) und Dr. Matthias
Krause, Geschäftsführer der
Manzke KSR GmbH, vor dem
Firmensitz in Volkstorf bei
Lüneburg. 2002 feierte das
Unternehmen das 50jährige
Jubiläum. Das Betriebsge-
lände wurde seit der Firmen-
gründung im Jahre 1952 kon-
tinuierlich erweitert.

Der 21-t-Bagger EC210BLC
führt dank eines Schnell-
wechslers Arbeiten aller Art
durch, auch beim Abbruch
und Recycling. Hier profiliert
er mit einem Grabenräum-
löffel und Schwenkrotator im
Rahmen von Rekultivierungs-
maßnahmen in der Sandgru-
be Sülbeck eine Böschung.

Auf einem engen Lagerplatz
der Stadt Bleckede in Alt-
Garge beschickt ein Volvo
L90E mit 3-m3-Schaufel eine
leistungsfähige Doppstadt-
Siebanlage stündlich mit bis
zu 200 Tonnen Mutterboden-
Kompost-Gemisch. Radlader
und Siebanlage rücken für
solche Arbeiten bei Bedarf
auch nur für kurze Zeit an.
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EINE INTERESSANTE Maschinen-
und Einsatzvielfalt findet sich bei
der mittelständischen Unterneh-

mensgruppe Manzke in Volkstorf nahe
Lüneburg. Der Betrieb bietet eine umfang-
reiche Palette an Produkten und Dienst-
leistungen rund um den Bau. Dazu zählen
neben klassischen Kies- und Sanderzeug-
nissen auch hochwertige Natur- und Re-
cyclingbaustoffe sowie Abbruch- und
Recyclingarbeiten samt Entsorgung.

Zur Manzke-Gruppe gehören zahlrei-
che Firmen mit etwa 200 Mitarbeitern an
20 Standorten – unter anderem Manzke
Beton und Manzke KSR in Volkstorf, Luhe
Beton in Winsen, Kewitz Bauabfall und Re-
cycling in Uelzen, LCD Lüneburger Con-
tainer- und Muldendienst sowie Happy-
Beton mit diversen Transportbetonwerken
im Osten Deutschlands. Happy-Beton dis-
poniert den Lkw-Fuhrpark von rund 50
Fahrmischern täglich neu. Die Fahrzeuge
fahren werksübergreifend und sind nicht
an bestimmte Mischwerke der Manzke-
Gruppe gebunden. 

Die Manzke KSR unterhält eine statt-
liche Flotte an Volvo-Baumaschinen. Das
KSR im Firmennamen steht für Kies-Sand-
Recycling, was allerdings die umfangrei-
chen Aktivitäten des Unternehmens nur im
Ansatz skizziert. Der Betrieb erzeugt jähr-
lich rund 100.000 bis 200.000 Tonnen

Recyclinggut und liefert es in einem gro-
ßen Umkreis aus. Im Bereich der Dach-
gartensubstrate aus handsortierten Zie-
geln gilt Manzke KSR im norddeutschen
Raum als Marktführer. Ein hauseigenes In-
genieurbüro nebst Prüflabor führt Fach-
beratungen aller Art durch. Mit gesonder-
ten Lagerboxen für Kleinkunden werden
auch private Bauherren bestens bedient. 

ZUM MASCHINENPARK zählen etliche
Volvo-Baumaschinen, darunter auch die
21- und 29-t-Raupenbagger EC210BLC
und EC290BLC. Sie verfügen über einen
dritten hydraulischen Steuerkreis und
Schnellwechsler und können verschieden-
ste Arbeiten erledigen. Deshalb kommen
sie sowohl auf Baustellen als auch beim
Abbruch und Recycling zur Vorzerkleine-
rung von Beton zum Einsatz. Die Ausrüs-
tungen wie Betonzange, Kombischere,
Abbruch-Sortiergreifer, Sieblöffel oder
Grabenräumschaufel lassen sich an bei-
den Baggern nutzen.

Besonders die Radlader-Flotte von
Manzke KSR ähnelt schier einer komplet-
ten Volvo-Hausausstellung. L60E, L90E,
L110E, L120E, L150E, L220E – fast das
gesamte Lader-Programm von Volvo ist
vertreten, angefangen beim wendigen
11tonner bis zum 32-t-Riesen für die Sat-
telzug-Beladung, Haldenbewirtschaftung
und Anlagenbeschickung. Daß die „klei-
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In den Bereichen Rohstoffgewinnung, Abbruch, Entsorgung
und Recycling zeigt eine stattliche Volvo-Flotte der norddeut-
schen Unternehmensgruppe Manzke ihr ganzes Können.

In Wald
und Flur 
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neren“ Lader wie der L60E und L90E auch
öffentliche Straßen befahren können, bie-
tet allerlei Vorteile: So braust der L60E
auch mal los, um auf den vielen Feldern
sogenannte „Kartoffellesesteine“ aufzuneh-
men und auf Lkw zu verladen. Die Natur-
steine werden auf dem Betriebsgelände
in Volksdorf zu kleinen Fraktionen gebro-
chen und gehen in den Straßenunterbau
– jährlich sind das um die 10.000 Tonnen.
Der L90E rollt ebenfalls ab und an über
die Straßen der Nachbarschaft, nimmt mit
seiner 3 m3 fassenden Schaufel unter an-
derem Mutterboden und Kompost auf und
beschickt damit eine mobile Siebanlage.

BEI MANZKE KSR kommen inzwischen
fast nur noch Volvo-Radlader zum Einsatz.
Das Unternehmen konzentriert sich seit
rund drei Jahren besonders auf Bau- und
Gewinnungsmaschinen von Volvo. „Bei 
unserer Wahl war selbstverständlich 
auch der geringe Kraftstoffverbrauch der
Volvo-Maschinen entscheidend“, erklärt 
Dr. Matthias Krause, Geschäftsführer von
Manzke KSR.

„Hinzu kommen die Standfestigkeit im
schnellen Ladebetrieb und beim Beschi-

cken von Sieb- und Brecheranlagen – und
nicht zuletzt das beachtliche Spurtvermö-
gen der Radlader“, ergänzt Dr. Krause. Di-
rekte Vergleiche mit anderen Radlader-
Fabrikaten waren möglich, da Manzke KSR
auch stets Modelle anderer Hersteller im
Fuhrpark hatte. 

Auch Betriebsleiter Roland Bahlk ist
von den Leistungen der Volvo-Baumaschi-
nen absolut überzeugt: „Wo beispielsweise
ein Volvo-Dumper überall noch durch-
kommt, ist wirklich sagenhaft. Eigentlich
kann man das kaum glauben, denn jede
andere Maschine würde steckenbleiben.“
Und der Betriebsleiter spricht aus Erfah-
rung,  denn er arbeitet bereits seit 17 Jah-
ren bei Manzke KSR und kennt die Ma-
schinen und ihre Einsatzmöglichkeiten in-
und auswendig. Daher bevorzugt er so-
wohl in der Gewinnung als auch bei der
Rückverladung die Volvo-Radlader.

Die Volvo-Flotte von Manzke KSR
betreut seit nunmehr elf Jahren Jörg Vor-
bringer, Gebietsverkaufsleiter der Hambur-
ger Niederlassung der Könicke Bauma-
schinen GmbH. Das beinhaltet auch einen
umfassenden Full-Service. Der Betrieb

schloß mit Könicke einen Wartungsvertrag
ab, der eine flexible Abrechnung nach Be-
triebsstunden ermöglicht. 

„Der Service von Könicke läuft wun-
derbar, auch wenn zum Beispiel mal ein
Schlauch im Abbruch abreißt“, berichtet
Geschäftsführer Dr. Krause. „Das ist ein
echter Full-Service, bei dem wir uns um
nichts mehr kümmern müssen. Sofern ein-
mal externe Reparaturen erforderlich sind,
werden zudem stets sofort Leihgeräte zur
Verfügung gestellt. Wir sind mit Könicke
sehr zufrieden.“

Lob erntet außerdem der Bereich Ver-
mietung der Volvo-Baumaschinen von Köni-
cke: „Der L220E ist ein Mietgerät. Und
Könicke zeigt sich sehr kulant beim Win-
terausstand. Das Mieten ist wahrlich eine
gute Sache bei Könicke. Es ist unkompli-
ziert und läuft einfach reibungslos“, be-
kräftigt Dr. Matthias Krause. ■

Stets an die Zukunft gedacht 
„Bauen heißt an morgen den-
ken, an die nächsten Genera-
tionen. Darum lautet unser
Motto: Heute – für die Zu-
kunft.“ Dieses Leitmotiv der
Manzke-Gruppe hat lange
Tradition, denn schon seit
mehr als einem halben Jahr-
hundert bemüht sich das
Unternehmen, die Zukunft
lebenswert zu gestalten.

Im Alter von 29 Jahren mach-
te sich Günter Manzke am 
1. Oktober 1952 mit einem
Baustoffhandel selbständig.
Der erste Werbeslogan – als
Plakat auf die gerundete
Heck-Motorhaube eines VW-
Käfers geklebt – lautete ge-
treu dem Stil der fünfziger

Jahre: „Schotter, Splitt und
Setzpacklagen – nur nach
Günter Manzke fragen.“

Mit viel Arbeit und Engage-
ment wurden die Aufgaben
der Zukunft angepackt.
Schon 1958 übernahm Manz-
ke das Kieswerk Volkstorf
bei Lüneburg, rasch entstand
eine expandierende Bau-
stoffirma. Nur vier Jahre spä-
ter nahm Manzke das erste
Transportbetonwerk zwi-
schen Hamburg und Hanno-
ver in Betrieb und bewies da-
mit Weitblick. Die damals
neue Dienstleistung eroberte
mit dem Slogan „Manzke
macht das Bauen leichter“
schnell den Markt.

Im Jahre 1968 wurde in
Volkstorf auch die Produk-
tion von Betonwaren und
Fertigteilen aufgenommen.
Einige Zeit später gab es ei-
ne maßgebliche Neuerung:
1984 wurde mit dem Bau-

stoffrecycling ein gänzlich
neuer Geschäftszweig auf-
gebaut, der bis heute an
Bedeutung gewann. Damit
bewies Manzke abermals
unternehmerischen Weitblick
und ein Gespür für die Be-
lange der Zukunft.

1990 erfolgte die Gründung
von Happy-Beton, inzwischen
mit zahlreichen Transportbe-
tonwerken in Niedersachsen,
Mecklenburg-Vorpommern,
Sachsen-Anhalt und Bran-
denburg vertreten. Vor fünf
Jahren feierte Manzke bereits
das 50jährige Jubiläum. 

Derzeit wird der Abbau von 
2 Mio. m3 Sand und Kies be-
antragt. In Vierhöfen nahe
des Firmensitzes soll der
Abbau auf 21,4 ha Fläche die
Sand- und Kiesversorgung
über einen Zeitraum von 30
Jahren sicherstellen. Auch
hier klingt das Motto durch:
„Heute – für die Zukunft!“
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„Das ist wirklich die 

leiseste Laderkabine,

die ich kenne. Der Volvo

schaltet weich und fährt

mit seiner Schwingungs-

dämpfung ruhig, ohne

Aufschaukeln. Gegen den

sehen andere Radlader

lahm aus.“ 

DETLEF KLOß,

Maschinist bei Manzke KSR, 

über „seinen“ L220E
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